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Erfolgreiche parodontale Knochenregeneration erfordert das Zu-
sammenspiel von Knochenneubildung, vaskulärer Integration und 
stabiler Weichgewebsheilung. Genau hier setzt EthOss an: Das 
vollständig synthetische, resorbierbare Zweiphasensystem aus 
β-TCP und Calciumsulfat bietet ein stabiles osteokonduktives Ge-
rüst und fungiert gleichzeitig als temporäre Barriere – vergleich-
bar mit einer Membran, jedoch ohne zusätzliches Fremdmaterial.

Gerade in parodontal kompromittierten Defekten zeigt sich ein 
entscheidender Vorteil: Die initiale Stabilisierung des Augmen-
tats verhindert das Einwandern von Weichgewebe, während die 
physiologische Angiogenese unterstützt wird. Studien belegen, 
dass diese Kombination zu beschleunigter Knochenneubildung 
und verbesserter Gewebeintegration führt.

Der zentrale Mechanismus liegt in der biologischen Dynamik: 
Während das Material kontrolliert resorbiert wird, erfolgt paral-
lel der Ersatz durch vitalen, belastbaren Knochen. Darauf aufbau-
end entwickelt sich stabiles, gut durchblutetes Weichgewebe 
nahezu selbstorganisiert – begünstigt durch verbesserte Perfu-
sion, reduzierte Entzündungsreaktionen und den Verzicht auf 
verbleibende Fremdmaterialien.

„Für die Praxis bedeutet das einen echten Mehrwert: weniger 
Komplexität im chirurgischen Ablauf, reduzierte Materialkosten 
durch den Verzicht auf Membranen und gleichzeitig vorhersag-

bare, biologisch hochwertige Ergebnisse. Gerade in der Paro-
dontologie, wo Gewebestabilität und Langzeitprognose ent-
scheidend sind, eröffnet EthOss damit neue therapeutische 
Perspektiven“, so Dirk Ziebolz von der Medizinischen Hochschule 
Brandenburg.

Die Zukunft der regenerativen Zahnmedizin liegt nicht im Ersatz 
biologischer Prozesse, sondern in deren intelligenter Unterstüt-
zung. EthOss kommt dieser Lösung bereits sehr nah.

Zantomed GmbH

Echte biologische Knochenregeneration – 
auch in der Parodontologie entscheidend

Abb. 1: Parodontaler Defekt mit mehr als 11 mm Tasche, Knochenverlust und nach Degranulationsreinigung. – Abb. 2: Defekt aufgefüllt mit EthOss Regenerations-

material und ohne Membran mit Gewebe� ap vernäht. – Abb. 3: Im zweiten Recalltermin zwölf Monate nach OP: kompletter Zahnerhalt mit 3 mm Taschentiefe nach 

Sondierung.

1 2 3

Kontakt

Zantomed GmbH
www.zantomed.de

©
 Z

an
to

m
ed

 G
m

b
H

Markt*



www.bdizedi.orgBDIZ EDI  |  Lipowskystr. 12 · D-81373 München  |  Telefon 089 / 720 69 888  |  Fax 089 / 720 69 889  |  off ice@bdizedi.org

22. EXPERTEN SYMPOSIUM DES BDIZ EDI 

REDUZIERTES 
KNOCHENANGEBOT

06. – 08. 
FEBRUAR 2027

IN KÖLN

SAVE THE DATE

Mehr Infos unter

Das 22. Experten Symposium findet Karnevalssonntag statt.  

Somit ergibt sich die Möglichkeit, Kölns letzte Karnevalssitzung der 

Session im Gürzenich mit den Stars des Kölschen Karnevals zu erleben.

FORTBILDUNG besuchen 

& KARNEVAL erleben!


